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Teakdeck
kleben und
abdichten
Der vollständige Ablauf für Stabdecks, vom vorbereiteten
Untergrund bis zur geschliffenen Fuge.
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W I C H T I G  V O R A B

Was über die Haltbarkeit entscheidet
Ein Teakdeck arbeitet, solange es liegt. Das Holz quillt und schwindet mit dem Wetter, und jede
Fuge muss diese Bewegung aufnehmen, ohne sich von der Flanke zu lösen.

Vier Komponenten

Bettungsklebstoff – das Klebstoffbett. Als
geschlossene Schicht schützt es den
Unterbau zusätzlich vor Wasser.

Primer – Haftvermittler, einer für den
Untergrund und einer für die Fugenflanken.

Breakband – trennt den Dichtstoff vom
Fugengrund.

Fugendichtstoff – nimmt die Bewegung des
Holzes auf.

Welches System das richtige ist

Wir führen mehrere Marine-Systeme, von
Bostik bis Zeta Marine. Sie unterscheiden
sich in Ablüftzeiten,
Verarbeitungstemperatur, Standzeit und
Preis.

Der Ablauf in dieser Anleitung gilt für alle.
Welche Produkte zu deinem Untergrund,
deinem Profil und deiner Baustelle passen,
klären wir im Gespräch. Lass dich beraten,
bevor du bestellst.

Verbindlich sind die technischen
Datenblätter des gewählten Systems.
Zeitangaben hier sind typische Werte.

9 – 12 %
Holzfeuchte der
Teakleisten

5 – 35 °C
Lufttemperatur beim
Kleben und Verfugen

40 – 75 %
relative Luftfeuchte

20 Min.
typische offene Zeit des
Klebstoffbetts

Drei Flanken sind eine zu viel.

Der Dichtstoff darf nur an den beiden Fugenflanken haften, nie am Fugengrund. Haftet er auf drei
Seiten, kann er die Bewegung des Holzes nicht aufnehmen und reißt aus. Deshalb kommt in jede Fuge
ein Breakband.

Querschnitt durch die Fuge. Links kann der Dichtstoff die Bewegung aufnehmen, rechts reißt er aus der Flanke.

Richtig: Breakband im Fugengrund
Fugenbreite

Falsch: Dreiflankenhaftung

Teakleiste Fugendichtstoff Breakband Bettungsklebstoff Untergrund
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H O L Z  U N D  P R O F I L

Womit du arbeitest
Zwei Entscheidungen fallen vor dem ersten Handgriff: welches Holz auf das Deck kommt und
welches Profil. Beides lässt sich später nicht mehr korrigieren.

Holzqualität

Verwende nur Teakdeckleisten mit radialen Jahresringen. Die Holzfeuchte liegt zwischen 9 und 12 Prozent.
Höhere Werte führen zu übermäßigem Schwund- und Quellverhalten und belasten Klebstoff und
Fugenmaterial bis zur Zerstörung des Aufbaus. Idealerweise stellst du das Holz vorher auf die
Ausgleichsfeuchte ein, die im Jahresmittel zu erwarten ist.

T-Profil oder L-Profil

Das T-Profil mit mittiger Trennung ist dem L-Profil vorzuziehen, weil der Dichtstoff die thermischen und
klimatischen Bewegungen symmetrisch aufnimmt. Beim L-Profil stoßen die Leisten am Fugengrund
aneinander. Dort muss das Breakband passgenau sitzen, sonst haftet der Dichtstoff auf drei Flanken.

Beide Profile sind gebräuchlich. Das L-Profil verzeiht ein zu schmales Breakband nicht.

Fugengeometrie

Breite der Teakleiste Mindest-Fugenbreite Mindest-Fugentiefe

32 – 38 mm 5 mm 6 mm

40 – 48 mm 5 – 6 mm 6 mm

50 mm 6 – 7 mm 6 mm

75 mm 10 mm 7 mm

100 mm 12 mm 8 mm

125 mm 16 mm 10 mm

Mindestmaße. Je breiter die Leiste, desto größer ihre Bewegung und desto mehr Fuge braucht der Dichtstoff, um sie aufzunehmen.

T-Profil

Die Fuge trennt beide Leisten voll.
Das Breakband liegt frei im Fugengrund,
der Dichtstoff arbeitet symmetrisch.

L-Profil

Die Leisten stoßen unter der Fuge
aneinander. Das Breakband muss exakt
in der Fugenbreite liegen, sonst läuft
der Dichtstoff bis auf die Stoßfuge durch.
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V O R B E R E I T U N G

Was du brauchst

Material Schutzausrüstung

Bedingungen

Arbeite drinnen, wenn du kannst.

Während der Verlegearbeiten und bis Kleb- und Dichtstoff abgebunden haben, muss das Deck vor
Sonneneinstrahlung und Regen geschützt sein. Sonst reagieren Holz und Material unkontrolliert: Das
Holz arbeitet, der Dichtstoff zieht Blasen oder härtet ungleichmäßig aus. Ein Innenraum ist in jedem
Fall sicherer als das Freie.

Fugenbreite und Materialbedarf rechnen lassen.

Für Stabdecks steht auf ctmat.com unter „CTM Tools“ ein Fugenrechner. Du gibst Leistenbreite,
Fugenmaße und Deckfläche ein und bekommst die benötigte Menge Dichtstoff. Das ist schneller und
verlässlicher als eine Überschlagsrechnung auf der Werkbank.

Wissenswertes zum Teakholz

Teak ist seit über 2.000 Jahren im Schiffsbau im Einsatz, weil es Wind, Wetter und sogar Termiten standhält
und im nassen wie im trockenen Zustand sicheren Tritt gibt. Es kommt ohne Versiegelung aus und schützt das
darunterliegende Deck.

Wie viele Tropenhölzer ist Teak allerdings ölhaltig, je nach Herkunft und Alter unterschiedlich stark. Auch
Luftfeuchte, Lagerhaltung und Alter der einzelnen Leisten beeinflussen Öl- und Wassergehalt. Genau deshalb
sind Primer und Ablüftzeiten in dieser Anleitung keine Empfehlung, sondern Voraussetzung.

Bettungsklebstoff für Teakdecks

Primer für Untergrund und Fugenflanken

Breakband in passender Breite

Fugendichtstoff für Teakdecks

Systemreiniger und Entferner für frische
Klebstoffreste

Zahnspachtel mit 5 × 6 mm Zahnung

Kartuschen- oder Beutelpistole, Düse auf
Fugenbreite zugeschnitten

Spannvorrichtungen, Gewichte oder Schrauben
zum Fixieren

Pinsel, Walze, fusselfreie Tücher, Fugenspachtel,
Stecheisen

Leistungsstarker Industriesauger

Bandschleifer und Tellerschleifer, Körnung 80
und 120

Nitrilhandschuhe

Schutzbrille

Staubmaske beim Schleifen

Ausreichende Belüftung am Arbeitsplatz

Lufttemperatur +5 bis +35 °C, beim Verfugen
ideal +10 bis +25 °C

Relative Luftfeuchte 40 bis 75 %

Keine direkte Sonne und kein Regen auf frischem
Material

Keine Druckluft zum Ausblasen der Fugen, sie ist
ölhaltig

Fugen sauber, trocken und staubfrei
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D E R  P R O Z E S S

In sechs Schritten zum Deck
Untergrund vorbereiten

Der Untergrund entscheidet über die Haftung des Klebstoffbetts. Schleifen, absaugen, primern, und
zwar in dieser Reihenfolge. Bei alten Decks müssen alle alten Klebstoffschichten restlos entfernt sein.

Untergrund Vorbereitung Primer Ablüftzeit

GFK Mit Körnung 80 oder 100 anschleifen,
genarbte Flächen stärker, damit
auch die Zwischenräume der
Noppen erfasst sind. Gründlich
absaugen.

Waschprimer für GFK, mit
fusselfreiem Lappen auftragen

5 Min. bis
6 h

Holz Bei alten Decks mit Körnung 80 oder
100 anschleifen. Gründlich absaugen.

Untergrundprimer, als
gleichmäßiger Film mit Walze oder
Pinsel

1 h bis 6 h

Stahl und
Aluminium

Aluminium leicht strahlen, Stahl nach
DIN 55928 vorbereiten. Vorhandene
Voranstriche auf Haftung prüfen, im
Zweifel komplett entfernen.

Wegen der Vielzahl an
Korrosionsbeschichtungen vorab
mit uns abstimmen

–

Ablüftzeiten sind typische Werte. Maßgeblich ist das Datenblatt des Primers, den du verwendest.

Teakleisten verlegen

Trage den Bettungsklebstoff mit dem Zahnspachtel (Zahnung 5 × 6 mm) als geschlossene Schicht
auf, je nach Untergrund 800 bis 1.200 ml/m². Die geschlossene Schicht schützt den Deckunterbau
zusätzlich vor Wassereinbruch. Trage nur so viel auf, wie du in 20 Minuten verlegen kannst.

Die auf den Haftflächen mit dem Primer vorbehandelten Teakprofile legst du in das Klebstoffbett und
drückst sie leicht an. Achte darauf, dass die Unterseite vollflächig benetzt ist. Danach fixierst du die
Leisten mit Spannvorrichtung, Gewichten oder Schrauben fest am Unterbau.

Nach 24 Stunden kannst du die Fixierhilfen entfernen, nach 48 Stunden ist das Deck voll belastbar.
Frische Klebstoffreste nimmst du mit dem Entferner des Systems ab. Ausreagierte Reste bekommst
du nur noch mechanisch weg.

Fugenflanken vorbehandeln

Alte Dichtstoffe und Fremdmaterialien müssen komplett raus. Sauge die Fugen mit einem
leistungsstarken Industriesauger aus. Druckluft ist dafür ungeeignet, sie ist ölhaltig und trägt das Öl in
die Fuge.

Reinige die Fugen mit dem Systemreiniger und trage den Primer mit dem Pinsel vollflächig auf beide
Flanken auf. Streiche mehrfach hin und her, damit ein gleichmäßig dünner, geschlossener Film
entsteht. Ablüftzeit typischerweise 60 Minuten bis 6 Stunden, bei +5 bis +35 °C und höchstens 75 %
relativer Luftfeuchte. Primere die Leisten nur einmal.

Nach dem Ablüften legst du das Breakband in passender Breite in den Fugengrund ein.
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Verfugen

Ideal sind +10 bis +25 °C und 40 bis 75 % relative Luftfeuchte. Bis der Dichtstoff abgebunden hat,
bleibt das Deck vor direkter Sonne und Regen geschützt.

Schneide die Applikationsdüse auf die Fugenbreite zu. Setze sie auf den Fugengrund auf und führe
die Pistole in einem Winkel von 60 bis 80 Grad. Die Fuge wird von unten nach oben gefüllt, sonst
schließt du Luft ein. Ziehe die Düse gleichmäßig durch die Fuge und bringe den Dichtstoff mit rund 10
bis 20 Prozent Überschuss ein.

Unmittelbar danach, auf jeden Fall aber vor der Hautbildung, verdichtest du den Dichtstoff mit einem
Spachtel in der Fuge und spachtelst den Überschuss ab. Das erspart dir später Schleifarbeit.

Der Überschuss steht bewusst über der Fläche. Er wird verdichtet, abgespachtelt und nach sieben Tagen bündig geschliffen.

Schleifen

Nach sieben Tagen kannst du das Deck schleifen. Stoße überstehenden Dichtstoff vorher mit einem
Stecheisen oder einem anderen geeigneten Werkzeug ab, sonst belastest du die Fugenflanken beim
Schleifen übermäßig.

Schleife in mindestens zwei Gängen: zuerst mit Körnung 80 in Laufrichtung der Fugen, danach mit
120er oder feiner. Bewährt haben sich Bandschleifer und Tellerschleifer.

Endbehandlung

Normalerweise ist eine Endbehandlung nicht nötig und wird auch nicht empfohlen. Wenn du das
Deck aus optischen Gründen trotzdem nachbehandeln willst, führe vorher Eigenversuche durch. Die
Auswahl an Lack- und Firnissystemen ist zu groß für eine allgemeine Empfehlung, und alle
Stabdeckversiegelungen reagieren empfindlich auf Weichmacher und Lösemittel.

Trage niemals ein Nachbehandlungsmittel auf nicht durchgehärteten Dichtstoff auf. Lacksysteme
können die Elastizität der Fuge beeinträchtigen.

60° – 80°

10 bis 20 % Überschuss stehen über der Fläche

Breakband im Fugengrund Die Düse setzt auf und füllt von unten nach oben
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Z E I T F E N S T E R

Wann was passiert
Typische Werte bei 20 °C. Je nach System weichen sie ab, das Datenblatt geht vor.

0 Min. Klebstoffbett mit dem Zahnspachtel auftragen, nur so viel wie in 20 Minuten verlegt wird

nach 24 h Spannvorrichtungen, Gewichte und Schrauben entfernen

nach 48 h Deck voll belastbar, ausreagierte Klebstoffreste nur noch mechanisch zu entfernen

60 Min. – 6 h Ablüftfenster des Primers auf den Fugenflanken, danach Breakband einlegen und
verfugen

vor Hautbildung Dichtstoff in der Fuge verdichten und den Überschuss abspachteln

nach 7 Tagen Fugen belastbar, Deck in zwei Gängen schleifen

F E H L E R B I L D E R

Was schiefgeht – und warum

Symptom Ursache Lösung

Fuge reißt an einer
Flanke aus

Dreiflankenhaftung, Breakband fehlt oder ist zu
schmal

Fuge ausschneiden, Flanken reinigen
und neu primern, Breakband einlegen,
neu verfugen

Dichtstoff löst sich
flächig

Flanken nicht geprimert oder Ablüftzeit von 6
Stunden überschritten

Fuge komplett ausräumen, mit
Cleaner E reinigen, neu primern und
verfugen

Poren und
Lufteinschlüsse in der
Fuge

Fuge von oben statt vom Grund gefüllt oder
nicht verdichtet

Fuge ausschneiden, Düse auf den
Grund aufsetzen, von unten füllen und
verdichten

Leisten lösen sich
vom Untergrund

Klebstoff nicht als geschlossene Schicht
aufgetragen, offene Zeit überschritten oder
Untergrund nicht geprimert

Betroffene Leisten abnehmen,
Untergrund neu schleifen, absaugen,
primern und neu verlegen

Breite Fugen, starkes
Schwinden

Holzfeuchte über 12 % oder Holz nicht auf die
Ausgleichsfeuchte eingestellt

Nur konditioniertes Holz verlegen. Im
Bestand hilft nur Ausschneiden und
Neuverfugen

Raue, rillige
Oberfläche

Aggressiver Teakreiniger hat die weichen
hellen Holzanteile herausgelöst

Deck durchschleifen. Danach
ausschließlich mit Seifenwasser
reinigen
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P F L E G E

Damit das Deck alt wird

Laufende Pflege

Holz passt sich den klimatischen Bedingungen
durch Quellen und Schwinden an. Im Sommer und
in warmen Regionen bewahrst du das Stabdeck
durch regelmäßiges Wässern in den Abendstunden
vor dem Austrocknen. Bei langen Warmphasen
täglich wässern.

Die Unterhaltsreinigung erfolgt ausschließlich mit
Seifenwasser, 1 bis 2 Prozent neutrale Seife.
Anschließend gründlich mit klarem Salz- oder
Süßwasser spülen, das ist zwingend notwendig.

Eine Grundreinigung mit speziellen
Teakdeckreinigern sollte nur sehr selten erfolgen
und nie ohne vorherigen Eigenversuch an einer
unauffälligen Stelle.

Öl ist nicht nötig

Teak enthält natürliches Öl, das dem Holz seine
Dauerhaftigkeit gibt. Wenn du das Deck wie
beschrieben pflegst, muss es nicht zusätzlich geölt
werden.

Synthetische und organische Öle, die als Teaköl
angeboten werden, neigen dazu, in porösen
Gelcoat einzudringen und dort Flecken zu
hinterlassen.

Diese Mittel und Verfahren zerstören das Deck.

Schrubben mit harten Borsten, Hochdruckreiniger und Dampfstrahler lösen die weichen Holzanteile
heraus. Zweistufige Reiniger kombinieren eine stark alkalische Lösung mit einer starken Säure. Sie
korrodieren und schädigen Abdichtung und Verfugung, fressen die hellen Anteile aus dem Teak und
hinterlassen eine raue Rillenstruktur. Danach hilft nur noch gründliches Schleifen.

Diese Reiniger entfernen außerdem das Teaköl, den natürlichen Schutz des Holzes, und greifen
umliegende Materialien an: Glasfaserpolyester, anodisiertes Aluminium, Chrombeschläge, Farben
und Lasuren. Auch einstufige Reiniger enthalten meist noch ätzende Chemikalien, teils Oxalsäure.
Sprich uns an, bevor du eines dieser Produkte einsetzt.

Fragen zur Anwendung?

Wir führen mehrere Marine-Systeme, von Bostik bis Zeta Marine. Welches zu deinem Deck passt, klären wir in
fünf Minuten am Telefon.

CTM GmbH
Composite Technologie & Material
Maria-Goeppert-Mayer Straße 5
24837 Schleswig

Telefon +49 (0) 4621 95533
info@ctmat.com
ctmat.com
Mo–Do 8:00–16:30, Fr 8:00–15:00

Faserverbundwerkstoffe
seit 1985
ISO 9001 zertifiziert

Alle Angaben sind Richtwerte und beruhen auf unserem aktuellen Kenntnisstand. Verbindlich sind ausschließlich die technischen Datenblätter und
Sicherheitsdatenblätter des Herstellers in ihrer jeweils gültigen Fassung. Da wir Verarbeitung und Anwendungsbedingungen nicht kennen, übernehmen wir
keine Haftung für das Arbeitsergebnis. Führe im Zweifel eine Musterfläche aus. Bei Stahl- und Aluminiumdecks mit vorhandener Korrosionsbeschichtung ist
eine Einzelfallprüfung erforderlich. Stand: September 2026.
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